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Wenig Flächen
und viele
offene Fragen
Ortschaftsrat Herlikofens
Ortsvorsteher Thomas
Maihöfer informierte das
Gremium über die neuen
Baugebiete.

Schwäbisch Gmünd-Herlikofen.
Schon vor dem offiziellen Be-
ginn der Ortschaftsratssitzung in
Herlikofen wurde deutlich, wie
wichtig die anstehenden The-
men für die Bürger und das Gre-
mium selbst waren – und sind.

Besonders für das neue Ge-
werbebaugebiet „Neugärten 3.
Erweiterung“ am Ortsausgang
Richtung Brainkofen lägen schon
einige Anfragen aus der Bevölke-
rung vor, informierte Ortsvorste-
her Thomas Maihöfer. Fast alle
vorgesehenen Flächen seien be-
reits vergeben – und die restli-
chen reichten nicht aus.

Über den zukünftigen Bebau-
ungsplan informierten Erwin
Leuthe, Leiter des Stadtplanungs-
und Baurechtsamts und Alexan-
der Groll vom Wirtschaftsförde-
rungsamt. So soll die zuführende
Straße so angelegt werden, dass
eine weitere Erweiterung mög-
lich sei. „Die Weiterentwicklung
braucht diese Flächen. Es gibt
sonst keine Gewerbeflächen in
Herlikofen“, sagte Groll. Immer-
hin gehe es bei der Erweiterung
um rund 9000 Quadratmeter, er-
gänzte der Ortsvorsteher. „Das
ist nicht so klein. Aber fast alles
ist schon vergeben.“ Daher beste-
he Handlungsbedarf.

Einstimmig war das Gremium
für die Aufstellung eines ent-
sprechenden Bebauungsplans
mit frühzeitiger Bürgerbeteili-
gung. Ebenfalls einstimmig wur-
de der Endausbau des „Gmünder
Felds II“ an die Firma Eichele
vergeben. Mit rund 87 000 Euro
machte sie das günstigste Ange-
bot. „Im Frühjahr geht’s los“, sag-
te Maihöfer.

Bürger zeigen Initiative
Zum geplanten Baugebiet
„Gmünder Feld III“ erklärte der
Ortsvorsteher, dass alle mögli-
chen Flächen gekauft würden.
Allerdings sei klar, dass dies nur
ein kleines Baugebiet mit zwölf
bis 14 Bauplätzen sei.

Derweil haben sich einige An-
wohner zu einer Bürgerinitiative
zusammengeschlossen. Sie for-
dern zusätzlich zur Sonnenblu-
menallee eine weitere Zufahrt in
das Wohngebiet. Auch die Be-
wohner in den Flachsäckern for-
dern Verbesserungen den Ver-
kehr betreffend. Insgesamt brau-
che man für beide Probleme Lö-
sungen, sagt Thomas Maihöfer.
Und „die Gespräche mit den
Bürgern verlaufen gut.“ Klar sei,
dass man die Bürgerinitiativen
ernst nehme. Harald Pröhl

Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Franz Michl,
zum 80. Geburtstag
Rolf Scheuing,
zum 70. Geburtstag
Abtsgmünd
Erika Maier,
Untergröningen,
zum 80. Geburtstag

Täferrot
Rudolf Schelmbauer,
im 70. Geburtstag.

he Kleider, die die lebensart in
Afrika widerspiegeln, findet
Gundi Mertens. Auch bei den Pe-
rücken der ägyptischen Frauen
musste sich die Meisterin der
Kostüme etwas besonderes ein-
fallen lassen. Da eine Kopfbede-
ckung aus Kunsthaar zu sehr an
Fasching erinnert hätte, wählte
Gundi Mertens eine schwarze
Haube aus Stoff für die Ägypte-
rinnen aus. „Die Haube sieht
auch aus wie echte Haare und ist
ein bisschen kreativer“, findet
die Fachfrau.

45 Helferinnen zaubern von
Montag bis Freitag aus den Ent-
würfen der Meisterin die Hau-
ben und Kostüme. „Ohne meine
Mitarbeiter läuft hier gar nichts.“
Die Frauen nähen ehrenamtlich
die Kleider und seien bereit,
Sonderschichten zu machen.
Und die sind nötig, denn „hier ist
noch ein bisschen was an den
Kostümen zu machen und auch
dort fehlen noch ein paar Klei-

weichen Tönen verliehen. „Da
sie nicht ganz so hinterhältig
sind, habe ich mich für etwas
freundlichere Farben entschie-
den.“ Doch auf den meisten Kos-
tümen ist ein ganz wichtiges De-
tail zu entdecken: ein Dreieck.
„Zur damaligen Zeit symboli-
sierte dieses Zeichen Macht“,
klärt Gundi Mertens auf. In der
Damenwelt geht es etwas zarter
und femininer zu. Amneris, die
Tochter des Pharaos, ist in ein
weißes, schulterfreies Kleid ge-
hüllt, verrät die Gewandmeiste-
rin und macht neugierig.

Auch die Sklaven sind in zwei
Gruppen aufgeteilt. Die ägypti-
schen Sklaven sind mit prunk-
vollen, edlen Gewändern ausge-
stattet. Die Kostüme der Nubier
wurden mit afrikanischen Stof-
fen genäht. „Für die Nubier habe
ich Stoffe aus Tansania aus mei-
nem letzten Urlaub mitge-
bracht“, sagt die Gewandmeiste-
rin. Es sind erdige und farbenfro-

Schwäbisch Gmünd

In den vergangenen Wochen
ließ Gundi Mertens ihrer ge-
samten Kreativität freien
Lauf. Denn sie ist Gewand-

meisterin, entwirft und designt
für das Gmünder Musical Aida
die Kostüme. „Da die Kleider
keine Straßenmode sein sollen,
sondern Fantasien sind, konnte
ich meinen Gedanken frei spin-
nen“, sagt Mertens.

In der Gewandmeisterei ver-
wandeln sich die Fantasien und
Entwürfe von Mertens in tragba-
re Kleider. In mehreren Räumen
hängen prunkvolle, bunte und
teils futuristische Kostüme. Doch
auch ohne Darsteller erkennt der
Betrachter, welche Personen im
Musical des Kolpingmusikthea-
ters zusammengehören. „Die Far-
ben der Kostüme zeigen die Zu-
gehörigkeiten der Personen“, sagt
Gundi Mertens. Der Zuschauer
solle die Verbindung der Darstel-
ler spüren.

„Der erste Blick des Publi-
kums geht auf das Kostüm.“ Der
Zuschauer solle den Charakter
der Personen schon erahnen
können, bevor die Darsteller zu
Wort kommen. Die Kostüme
vom Bösewicht Zoser und seinen
Ministern hat Gundi Mertens ab-
sichtlich in dunklen Farben ge-
staltet, denn „sie sind gemein
und sollen Angst einflößen.“

Die Soldaten bekamen von
der Gewandmeisterin ein eher
helleres Gewand mit erdigen,

Genähte Fantasien
Ehrenamt Hinter den Kulissen des Musicals Aida vom Gmünder Kolpingmusiktheater wird
nicht nur viel geprobt, sondern auch Kleider genäht. Ein Besuch. Von Marcia Rottler

nigkeiten“, findet Gundi Mer-
tens. Doch sie ist guter Dinge,
denn bisher „hat es am Schluss
immer geklappt“. Außerdem
existiere in der Gruppe ein guter
Zusammenhalt. Dadurch geht al-
les viel besser und schneller.

Doch auch nachdem die letzte
Aufführung über die Bühne ging,
bleiben die Kostüme am Leben.
„Sie kommen in unseren Fundus
und werden auch verliehen“,
sagt die Gewandmeisterin. Au-
ßerdem seien die meisten Kostü-
me variabel. Die Gewänder von
Aida, und Amneris und den Skla-
vinnen könnten zu einem späte-
ren Zeitpunkt also auch andere
Dame in einer nächsten Musical-
produktion tragen.

Mehr Fotos gibt’s im Internet
auf www.tagespost.de.

Gundi Mertens präsentiert das Kleid der Pharaonentochter Amneris und das Kostüm von Radames. Beide Personen sind Hauptdarsteller im
Musical „Aida“. Es wird vom Kolpingmusiktheater Gmünd aufgeführt. Fotos: Tom

Elfriede Weiß mit einem Kostüm
der Soldaten.

Ilona Rinderknecht näht die Ent-
würfe von Gundi Mertens.

Kurz und bündig

Sprechstunde im Rathaus
Schwäbisch Gmünd. Die nächste
Bürgersprechstunde des Ober-
bürgermeisters Richard Arnold
findet am Donnerstag, 19. Januar
von 18 bis 20 Uhr, im Rathaus,
statt. Wer mit dem Gmünder
Rathauschef ohne Terminver-
einbarung ins Gespräch kommen
möchte, hat an diesem Tag ganz
unkompliziert die Möglichkeit
dazu. Die zeitliche Einteilung
der Sprechstunde wird ab 17.30
Uhr im Foyer des Rathauses vor-
genommen. Wegen der großen
Nachfrage wird empfohlen, vor
18 Uhr da zu sein. Sollte sich
während des Gesprächs heraus-
stellen, dass man sich länger mit
einem Thema auseinanderset-
zen muss, wird im Anschluss ein
weiterer Termin oder Gespräch
mit anderen Ansprechpartnern
in der Verwaltung vereinbart.

Arbeitsamt geschlossen
Schwäbisch Gmünd. Wegen ei-
ner internen Veranstaltung ist
die Agentur für Arbeit Aalen und
die Geschäftsstellen in Heiden-
heim, Schwäbisch Gmünd, Ell-
wangen und Bopfingen am 18. Ja-
nuar 2017 geschlossen. Dies be-
trifft auch das Berufsinformati-
onszentrum in Aalen. Dringende
Auskünfte gibt das Service Cen-
ter, Telefon (0800) 4555500, von
8 Uhr bis 18 Uhr. Arbeitslosmel-
dungen können ohne rechtliche
Nachteile am folgenden Werk-
tag nachgeholt werden.

Hauptversammlung beim OGV
Schwäbisch Gmünd. Der Obst-
und Gartenbauverein Schwä-
bisch Gmünd 1884 lädt am Sonn-
tag, 29. Januar, zu seiner Jahres-
hauptversammlung in den Predi-
ger nach Schwäbisch Gmünd
ein. Beginn ist um 14 Uhr.

LGH gewährt Eltern und Schülern Einblicke
Tag der offenen Tür Das Gmünder Landesgymnasium für Hochbegabte informiert Interessierte über sein Angebot.

Schwäbisch Gmünd. Wie in jedem
Jahr öffnete das Landesgymnasi-
um für Hochbegabte in Schwä-
bisch Gmünd (LGH) Mitte Janu-
ar alle Türen und Tore für Inte-
ressierte und Wissbegierige, um
vor Ort über alle Möglichkeiten
und die breite, differenzierte
Vielfalt der Angebote von Schu-
le und Internat zu informieren.

Anders als bei gleichartigen
Veranstaltungen an anderen
Gymnasien wird das LGH von
einem oft bereits gut vorinfor-
mierten Fachpublikum besucht,
das sich aus eigener Erfahrung,
gut mit dem Thema und auch
den verschiedenen Formen der
Förderung auskennt.

Im Mittelpunkt steht beim Be-
suchstag daher das Fach- und
Beratungsgespräch der Lehrer,
der Schulleitung und der Psy-
chologen des LGH mit interes-
sierten Eltern und hochbegabten
Kindern, die gemeinsam über die

Auch das Campusmuseum
hatte geöffnet mit einer eigenen
Ausstellung zu „Migration und
Integration“. Dort ist demnächst
eine weitere, neue Ausstellung
zur Gmünder Stadt(teil)ge-
schichte zu erwarten. Die Zu-

sammenarbeit LGH mit dem
Stadtteilzentrum Ost werde hier
weitere Früchte tragen, ist sich
die Schulleitung sicher.

WeiterInfos zum LGH gibt es online
auf www.lgh-gmuend.de.

zial-Additum, den Verein der
Alumni, Gedankenaustausch El-
tern für Eltern, Laborexperimen-
te in Chemie und Mikrobiologie,
„Jugend forscht-Projekte“, Phy-
sik, Astronomie, um nur einige
zu nennen und noch vieles mehr.

weitere schulische Zukunft der
interessierten Schülerinnen und
Schüler nachdenken und dabei
die breit gefächerten Angebote
und Fördermöglichkeiten des
Landesgymnasiums miteinander
erörtern und ausloten. Schließ-
lich komme es auf den nächsten
sinnvollen Schritt in der Schul-
laufbahn der Kinder und nicht
zuletzt auf eine gute und indivi-
duelle Betreuung an, sagt die
Schulleitung.

Der Tag der offenen Tür wur-
de begleitet von vielfältigen In-
formationsangeboten und Ver-
anstaltungen, die nicht nur das
Schulische, sondern auch die Zu-
satzangebote am LGH darstellen
oder thematisieren, seien es Jazz
Dance, Wettbewerbe aller Art,
das Schülerlernzentrum, die Be-
sichtigung einer WG, Sport, Mu-
sik, Kunst, alte und neue Spra-
chen, ökonomische Bildung, de-
mokratische Strukturen, das So-

Eltern, Schüler und Wissbegierige auf ihrem Rundgang durch das Landesgymnasium für Hochbegabte
in Schwäbisch Gmünd. Foto: privat

Wann wird das Musical
Aida aufgeführt?
Wer das Musical des Kolpingmusik-
theaters besuchen möchte, kann sich
unter www.ccs-gd.de Karten bestel-
len oder diese im i-Punkt in Gmünd
kaufen. Ein Ticket gibt es ab 23,10
Euro. Die Premiere ist am Freitag, 17.
Februar, um 20 Uhr im Stadtgarten.
Weitere Aufführungen sind am:
Samstag, 18. Februar, 15.00 Uhr,
Sonntag, 19. Februar, 19.00 Uhr, Frei-
tag, 24. Februar, 20.00 Uhr, Samstag,
25. Februar, 15.00 Uhr und 20.00 Uhr,
Sonntag, 26. Februar, 18.00 Uhr.

Heute in den  
Sonderthemen
Handelsregister 
Amtsgerichte Ulm, Stuttgart 
und Aalen.  
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